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Auch die Kaufbeurer Chore lieRen sich nicht von Corona entmutigen
(aufbeuren - Eine der vier im
'rojekt Trotzphase zu nen-
ienden Gesangsgruppen,

eIche die Corona -Zwangs-
ause kreativ uberbrUckt ha

)en, ist der U60 -Chor des Se -

,iorenbeirats. Dieser Chor ist
ler vielleicht ,,jungste" Chor
(aufbeurens - obwohl man
iindestens 60 Jahre alt sein

iiuss, urn überhaupt rnitsin-
jen zu dürfen und das Durch-
;chnittsalter rnehr oder we -

liger 75 Jahre beträgt. Des
ätsels Losung Iiegt irn GrUn-

Jungsdaturn, dern 31. Okto-
)er 2018. Heute - nach nkht
anz drei Jahren - ist der Chor

?ifl Vorzeigeobjekt mit 25 ak-

Liven und begeisterten Mit-
liedern.
Zusammen mit dem Ideengeber
nd Initiator, dem Diplorn-Musi-
er und Musikpadagogen Albin

A/irbel, rief der Seniorenbeirat
<aufbeureridieses Projekt ins Le-

en (wwwsenioren.kaufbeuren.de/
eniorenchor/). Wirbels auRerge-

NOhflhiChes Engagement, seine
;oziale Einstellung und Hinwen -

Jung zum älteren Menschen sind
beispielhaft und machen ihn zum
dealen U60-Chorleiter.

In wöchentlichen Singpro -

ben wurde das Liedgut erarbei -
Let, mit dern der Chor FrUhjahrs-
und Herbstkonzerte und Weih-
nachtsfeiern im Seniorenheim
am Gartenweg und im Kaufbeurer
Stadtsaal mitgestaltet. Als sich irn
Frühjahr 2020 aus der Corona-Epi-
demie eine Pandemie entwickelte
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und die ersten tragischen Kran-
heits- und Todesfälle zu beklagen
waren, rnussten die Seniorensän-
ger ihr angestammtes Probenlokal
irn Seniorenheirn am Gartenweg
verlassen. ChorleiterAlbin Wirbel
gelang es, unverzuglich einen Er-
satzort für das wöchentliche Sin -

gen zu beschaffen. Er entwickelte
auch em Hygienekonzept, dessen
strikte Einhaltung und Kontrolle es
errnäglichte, den Probenbetrieb
aufrecht zu erhalten.

Urn den geplagten Bewohnern
des Seniorenheims am Gartenweg
wehigstens em paar Augenblicke
der Abwechslung und auch der
Freudezu schenken (Besucherwa-
ren ja nicht erlaubt), sangen Chor-
mitglieder, an verschiedenen Nach-
mittagen im Garten des Heimes.
Verstärktwurden die U60erdurch
Sangerinnen von BonaVox, Wirbels
anderem Chor. Unter Wirbels Lei -
tung versuchten sie, die Bewohne-
rinnen und Bewohnerzum Mittun
anzuregen.

SchlieRlich mussten auch die
wöchentlichen Singstunden we-

gen Corona abgesagt werden.
Online-Proben waren jedoch für
die meisten Mitglieder nicht mag-
lich. Urn dem Auseinanderbrechen

des Chors durch einen Iangeren
Stitistand vorzubeugen, organisier-
te Wirbel in Eigeninitiative und zu-
nächst auch auf eigene Kosten für
aVe Chormitglieder das Büchlein
,,StimmErfolg 49' das später von

Diplom-Musiker und Mu -

sikpadagogen Albin Wirbel,
engagierter Chorleiter des U60-

Chors Kaufbeuren.

der Sparkasse bezuschusstwurde.
Darin leitet die Sangerin und Ge-
sangspadagogin Miriam Meyerzu
mentalem und korperlichem Trai-

ning an, zum Singen, Sprechen
und Atmen. Zusammen mit Wir-
bels unregelrnaRigen postalischen
,,Newslettern'ç gespickt mit Infor-
mationen, Anekdoten und Bildern
aus dem Musikerleben, mit neuen
Liedtexten sowie Wettbewerben
im gruppenweisen Auswendigler-
nen von Liedtexten (mit von ihm
gestifteten Siegerpreisen) war das
der ,,Klebstoff'ç der den Chor zu-
sammenhielt. In der kommenden
Wochewerden die U6Oervon neu -

em mit dem aktiven Singen begin-

nen, zunächst zurn eigenen Ver-
gnügen, mitteifristig aber auch
wieder mit dem Ziel aufzutreten
oder zum Beispiel em Sommer-

singen zu veranstalten.
,,Mir war es ungeheuer wich-

tig, den Mitgliedern - auch den
nicht internetfahigen -das Gefühl
zu geben, dass ich für sie da bin,
dass sie nicht allein sind. Es st mir
gelungen, dass meine U60-Sange-
rinnen und -Sanger bis jetzt mo-
tiviert und fit geblieben sind und
als Chor zusammengehalten ha-

ben. Erst rnal werden wir nun ab
nächsterWoche aus schierer Freu-

de am Gesang singen, singen, sin-

gen, aberdanachwollen wirdiese
Freude natürlich auch wiederwei-


